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Beobachtungen

Kosmisches Schattenspiel am 16. August

Der finstere Mond
gewann das Wolkenduell

Medienmitteilung der Astronomischen Gesellschaft Winterthur

Mindestens in der Region Zürich war die Sicht auf die
partielle Mondfinsternis am Samstagabend, 17. August,
nahezu optimal. Die SchleienA/olken störten das
Himmelsschauspiel kaum.

(agw) Rund 250 Gäste, darunter
viele Familien und Nachbarschaftsgemeinschaften

mit Kindern, liessen
sich am vergangenen Samstagabend

auf der Sternwarte Eschenberg

von der partiellen Mondfinsternis
verzaubern. «Ich staune immer

wieder, dass sich in unserer medial so
übersättigten Zeit die Leute doch
immer wieder gerne und
erwartungsfreudig auf solche Naturspektakel

einlassen und sie einfach nur
gemessen», sagt Markus Griesser,
der langjährige Leiter der Sternwarte

Eschenberg. Er hat schon
Dutzende von Finsternissen miterlebt.

In der Samstagnacht stand er gleich
mit drei Mitdemonstratoren und einer
Demonstratorin im Einsatz für das
Publikum und freute sich sehr darüber,

dass das Winterthurer Observatorium

auch in seinem 30. Betriebsjahr

noch immer soviel Zuspruch
und Aufmerksamkeit erlebt. Und
wie das Gästebuch zeigt, kamen die
naturbegeisterten Besucher zum
Teil von weit her, einzelne sogar aus

der Gegend des oberen Zürichsees,
aus dem Kanton Glarus und aus
dem Hinterthurgau.

Begeisterung trotz Schleierwolken

Anfänglich drohten noch etliche
dunkle Wolken, doch fast pünktlich

NOAA-Satellitenbild von 22:04 - 22:18
Uhr MESZ vom 16. August 2008.
(Copyright 2008 RSGB, University of Bern
andNOAA)

zum Beginn der Finsternis lockerten

dann diese auf und machten
hartnäckigen, aber wenigstens nur
noch dünnen Schleierwolken Platz.
Die Stimmung unter den Gästen
war, gemessen an der Vielzahl der
Anwesenden, extrem ruhig. Viele
liessen sich von diesem
Himmelsschauspiel begeistern, genossen es
aber ruhig und fast meditativ. Als
der Mond dann kurz nach 23 Uhr
das Maximum seiner Verfinsterung
erreichte, wurde es für einzelne Gäste

feierlich. «Fast überirdisch»,
meinte eine Frau in mittlerem Alter,
die offenbar erstmals eine Mondfinsternis

miterlebte. Und ihr Begleiter
konnte sich vom Fernrohreinblick

Im Grossraum Zürich war die partielle
Mondfinsternis am 16./17. August 2008
trotz dünner SchleienA/olken fast von
Anfang an zu verfolgen. Im Laufe der
Finsternis lichteten sich auch die Zirren
immer mehr. Die öffentlichen Sternwarten
in diesem Wolkenloch verzeichneten
Grossandrang. In Bülach verfolgten rund
100 Schaulustige das faszinierende
Naturschauspiel. Das im Photoshop
zusammengesetzte Bild vermittelt einen
Eindruck von der Grösse des Erdschattens.

Von rechts nach links - so
wanderte der Mond durch den Schatten -
entstanden die einzelnen Bilder um
22:10 Uhr, 22:40 Uhr, 23:10 Uhr
(Maximum), 23:40 Uhr und 00:10 Uhr MESZ.

(Foto: Thomas Baer)

kaum mehr losreissen: Präsentierte
sich der Mond dem unbewaffneten
Auge zeitweilig ziemlich diffus, so
zeigte das Fernrohr den Mondrand
knackig und in der bräunlich-roten
Finsterniszone erstaunlich viele
Details.

Nach 23.30 Uhr lichtete sich dann
rasch die Reihen. Das Quecksilber
war bis zu diesem Zeitpunkt gerade
auf noch 9 Grad gesunken. Da die
meisten Gäste sommerlich bekleidet

zur Mondfinsternis erschienen
waren, zogen sie sich nun fast
zähneklappernd zurück. - Wer übrigens
diese Mondfinsternis verpasst hat,
muss sich nun gedulden: Erst am 15.
Juni 2011 steht bei uns die nächste
auf dem Programm.
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